
Wegbeschreibung: 
Anfahrt über Herford ( auch A2, 
Dortmund Hannover) :Ausfahrt Nr. 29, 
Herford/Bad Salzuflen dann über  
Ringstraße bis zur B239 nach Lübbecke, 
bis Hüllhorst-Oberbauerschaft, dort Ampel 
nach dem Ortsausgangsschild links 
Richtung Freilichtbühne „Kahle Wart“, 
dieser Beschilderung folgen, erneut 
Ortschild „Oberbauerschaft“, im Ort bis 
zum Hotel Kahle Wart, dort rechts den 
Berg hinauf (wiederum der Beschilderung 
Freilichtbühne folgen), 2. Weg links 
(Wiehengebirgsweg, dieser liegt vor der 
Freilichtbühne am Waldrand), nach 500 m 
liegt das Haus auf der rechten Seite direkt 
nach einer Tannenschonung 
über Bad Oeynhausen: Autobahn 30 bis 
Abfahrt Kirchlengern, dann auf die B239 
Richtung Lübbecke und weiter wie oben. 
Aus Osnabrück Abfahrt Bünde Richtung 
Lübbecke und dann nach Dünne, wie 
nachfolgend beschrieben.  
Alternative aus Bielefeld: Schildesche, 
Enger, Bünde, Kreisverkehr nach dem 
Ortsschild ¾ herum (also links), dann 2. 
Ampel rechts (Lübbecke), dann 2. Ampel 
links (Dünne) immer geradeaus bis zum 
Restaurant Dünner Höhe, dort rechts, 
wiederum Beschilderung Kahle Wart und 
am Hotel in Oberbauerschaft diesmal links 
abbiegen und weiter wie oben.  

   Mit der Bahn: Bahnhof Bünde, absprechen 
  ob wir Dich/ Sie abholen können, evtl. Taxi  
  oder Taxibus möglich. 
 

Das Seminar beginnt pünktlich am  
Freitagabend um 19 Uhr, wir bitten um  
frühzeitige Anreise 1 bis 2 Stunden  
vor Beginn. Die erste gemeinsame Mahlzeit 
ist das Samstagsfrühstück. 
 
Seminargebühren: 140 € 
Verpflegung für beide Tage: 45 € 
Übernachtung: EZ 18 €, DZ 12 €, MBZ  
10 €, Bettwäsche 5 € oder selber  
mitbringen. 
 
Wir bitten um Anmeldung bis 4 Wochen 
vor Beginn. 
Wer später auf die Ankündigung stößt, kann  
natürlich anfragen, ob noch Plätze im  
Seminar frei sind. 
 
 
 
Anmeldung an: 
 
„Gesundheits- und Seminarhaus am 
Wiehengebirge“ 
Claudia Wenker, Harald Welteke 
Wiehengebirgsweg 274 
32609 Hüllhorst 
Tel. 05741/233 78 15   
e-Mail: harald-welteke@gmx.de 
http://www.gesunheitshaus-am-
wiehengebirge.de 
bitte schriftlich oder per E-mail 
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im Gesundheits- und 
Seminarhaus am Wiehengebirge 

 



Yggdrasil und die „Neun Welten“ 
 

 
 
In dieser Seminarreihe werden die 
wichtigsten Begriffe des nordischen 
Weltbildes erläutert, die historischen 
Quellen aufgezeigt und anschließend die 
Türen zu den "Neun Welten" durch 
Übungen der entsprechenden archaischen 
Techniken ein Stück weit geöffnet. 
 
Da die einzelnen Module thematisch in 
sich abgeschlossen sind, können Sie mit 
jedem Seminar in die Erforschung der 
„Neun Welten“ einsteigen.  
 
Freitag, 17.10. 2014 
19.00 Uhr 

• Begrüßung/ Vorstellungsrunde 
 
• Seidhr – die Ausübung okkulter 

Praktiken vor dem Hintergrund der 
nordisch-germanischen Mythologie 
(Definition und Erläuterung)  
 

• gemütliche Abendrunde 

Samstag, 18.10. 2014 
10.00 – 11.00 Uhr 

• Yggdrasil und die „Neun Welten“ – 
das nordisch-germanische Weltbild  
(Definition und Erläuterung) 
 

11.00 – 13.00 Uhr 
• Am anderen Ende des Regenbogens  

- erste Streifzüge nach Asgard 
      (praktische Erfahrungsübung) 

 
14.30 – 19.00 Uhr 

• Zu Gast in der Himmelsburg 
Streifzüge durch die Hallen und       
Paläste der Götter 
(praktische Erfahrungsübung) 

 
 
Sonntag, 19.10. 2014 
10.00 – 13.00 Uhr 

• die historischen Quellen - Asgard in 
den Sagas 

 
• der Atem Yggdrasils 

(praktische Erfahrungsübung) 
 

14.00 – 15.30 Uhr 
• weiterführende Infos, Diskussion, 

Verabschiedung 
 
 
 
 

Seminarleitung: Christian Kordas, der sich 
seit vielen Jahren mit den Spuren unserer 
Ahnen beschäftigt. 

 

 
„Angeregt durch meinen Glauben an die 
alten Götter beschäftige ich mich seit über 
15 Jahren intensiv mit den rituellen 
Handlungen und okkulten Praktiken aus der 
vorchristlichen Zeit unseres Kulturkreises. 
 
Vieles ist für immer verblasst, nur wenige 
Rituale und Zaubersprüche werden durch 
die Sagen, Märchen und Erzählungen noch 
bis heute überliefert. 
Die Begegnungen in den "Neun Welten" 
und die Erfahrungen mit den schamanischen 
Methoden anderer Kulturen haben mir aber 
Wege aufgezeigt, um die Techniken des 
Seidhr in der modernen Zeit wieder 
aufleben zu lassen.“ 
 


